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1) Thema & Relevanz 

In den sozialen Medien verliehen Eltern mit betreuungspflichtigen Kindern angesichts der 

coronabedingten Schul- und KiTa-Schließungen ihrem Unmut über die schwierige Lage energisch 

Ausdruck. Auf der Kurznachrichtenplattform Twitter etablierte sich infolgedessen der Hashtag 

#CoronaEltern, unter dem Betroffene ihre subjektive Sicht der Lage mit anderen User*innen teilen. 

Ebenjene betroffenen Eltern verfügen im Gegensatz zu anderen lnteressensgruppen über keine starke 

Lobby, welche ihre Interessen gegenüber der Politik vertritt. Selbstverständlich gibt es auch Eltern, die 

Teil der Instanzen sind, die den gesellschaftlichen Diskurs dominieren (Politik, Wirtschaft etc.). Auf der 

anderen Seite gibt es jedoch auch eine Vielzahl, die nur einen geringen Einfluss auf diesen hat und 

eben nicht zu den Entscheider*innen gehören. Es kann angenommen werden, dass sich verstärkt 

letztere der sozialen Online-Plattformen bedienen, um sich Gehör zu verschaffen. 

II) Vorgehensweise, untersuchter Gegenstand und verwendete Methoden 
,-

' 

Untersucht wurden Beiträge, die zwischen Mitte Mai und Anfang Juli gepostet wurden. Der spezielle 

Hashtag wurde gewä,hlt, da, er häufig genutzt wird, sich auf den deutschsprachigen Raum beschränkt 

und er einerseits allgemein genug ist, da,mit sich m,öglichst viele Menschen angesprochen fühlen, 

andererseits die einzelnen Beiträge jedoch individuelle Schwerpunkte setzen. Als Methodik haben wir 

uns in Grundzügen an der qualitativen Inhaltsanalyse nach Philipp Mayring orientiert und diese im 

laufe des Projekts an unser Material, das Medium Twitter sowie unsere Zielsetzung angepasst. 

III) Ergebnisse 

Themen 

• Dominierend: 

---+ Kritik an den Corona-Maßnahmen (zu streng/ undurchdacht) 

---+ Probleme mit der Vereinbarkeit von Privat- und Berufsleben 

----, 

----> 

---+ 

Physische und Psychische Überforderung (Doppelbelastung Care- und Erwerbsarbeit) 

Sorge um Gesundheit (oft aus Folge des Social Distancing, weniger direkt COVID-19) 

Wunsch nach Anerkennung und Berücksichtigung 

• Weniger ausgeprägt: 

---+ 

----, 

Finanzielle Sorgen 

Hilfsbereitschaft 

Caroline Turzer 
@cturzer 

Während hier mit Begeisterung Urlaubspläne 
geschmiedet werden, haben die meisten #Corona Eltern 
ihren kompletten Jahresurlaub für die Kinderbetreuung 
verbraucht und keine Ahnung, wie sie das zweite Halbjahr 
überstehen sollen. Aber klar, schön, dass man wieder nach 
Mallorca kann. 
10:24 nachm. · 15. Juni 2020 CD 

Ü 38 2, Weitere Tweets von Caroline Turzer ansehen 

Eingeschränkter Regelbetrieb im KiGa in Niedersachsen 
bedeutet 1 x wöchentlich für 5 Stunden. Danke dafür .... 
#Corona Eltern 
6:54 vorm. • 11. Juni 2020 CD 

Ü 34 2, Weitere Tweets von Ygritte ansehen 

#Corona Eltern 

Emotionen 

• Dominierend: 

---+ Enttäuschung (negatives Gefühl aufgrund einer nicht erfüllten Erwartungshaltung) 

----, Sorge (negative Erwartungshaltung) 

_, Wut (stark negatives Gefühl angesichts einer als ungerecht gedeuteten Situation) 

• Häufig: 

---+ Erschöpfung (emotionale/ körperliche Ermüdung) 

---+ Belustigung (humorvolle Reaktion) 

---+ Hilfslosigkeit (Ohnmachtsgefühl) 

----, Entsetzen (stark negatives Gefühl angesichts einer unangemessenen Situation) 

• Weniger ausgeprägt: 

---+ Angst (stark negatives Gefühl angesichts einer bedrohlichen Situation) 

---+ Hoffnung (positive Erwartungshaltung) 

Frau L. 
@ljosmodirin 

Das Problem ist nicht, 24/7 mit den Kindern Zeit zu 
verbringen, sondern die Erschöpfung, den ganzen Tag 
vom Aufstehen bis zum Zubettgehen an allen mögl. Orten 
gleichzeitig zu sein, um Streit zu schlichten, zu trösten, 
mit zu spielen, zu kochen, hinterher zu räumen 

#coronaeltern 
11 :37 vorm. - 12. Mai 2020 CD 

Ü 231 Q 22 Personen !wittern darüber 

Kommunikationsabsichten 

• Dominierend: 

1 Miss Geschick 
@Mama Mammut 

Der erste Schultag seit März. Hätte mir noch vor einem 
Jahr jemand prophezeit, mein Kind würde mal von 
maskierten Menschen in einen Kleinbus geladen werden, 
hätte ich das sicher anders interpretiert. 

#coronaeltern 
#coronavirus 
#Maskenpflicht 
10:17 vorm.· 15. Juni 2020 CD 

Ü 90 ljJ, Sieh dir aktuelle Informationen zu COVID-19 aufTwitter ... 

---+ Unmutsäußerung (Problem wird angesprochen ohne Instanz verantwortlich zu 

machen) 

---+ Anklage (Explizite Nennung der kritisierten und verantwortlichen Instanz) 

• Häufig: 

---+ Austausch mit Gleichgesinnten 

• Weniger ausgeprägt: 

_, Solidaritätsbekundungen 

----> Konstruktiver Vorschlag zur Lösung des Problems (mehr Forderung als Bitte) 

~ Bent Freiwald 
6 @BentFreiwald 

Gestern 75 Minuten Hart aber Fair "Scheitern Schulen an 
Corona"? 
Es ging um gestresste Eltern, faule Lehrer:innen und 
kurzsichtige Politiker:innen - es ging aber mal wieder 
nicht: um die Kinder. 

#Coronakrise #Corona Eltern 
11 :33 vorm. • 26. Mai 2020 CD 

Ü 51 ljJ, Sieh dir aktuelle Informationen zu COVID-19 aufTwitter ... 

lna Praetorius 
@lnaPraetorius 

Was einflussreiche ältere weisse Herren "Stillstand" 
nennen, war für viele Leute, mehrheitlich Frauen, die 
grösste Arbeitsbelastung ever. #ecomyiscare #framing 
#Coronaeltern 
11 :21 vorm. • 11. Juni 2020 CD 

Ü 1.387 Q 300 Personen !wittern darüber 

IV) Ausblick & Diskussion 
In methodischer Hinsicht wäre für zukünftige Untersuchungen spannend, die Beiträge mit dem 

entsprechenden Hashtag zu verschiedenen Zeitpunkten zu analysieren und zu untersuchen, inwiefern 

sich der Diskurs bei steigenden und sinkenden Infektionszahlen sowie bei Verschärfungen des 

Infektionsschutzes verändert. Auch andere Hashtags zu untersuchen, erscheint angesichts von 

Filterblasen und Echokammern durchaus lohnenswert. Da die Kategorisierung der Tweets außerdem 

teils auf Grundlage eines ganzheitlichen Eindrucks statt konkreter Textelemente vorgenommen wurde, 

soll an dieser Stelle transparent gemacht werden, dass sich andere Textinterpretationsverfahren 

vielleicht noch besser eignen würden. 

Auf inhaltlicher Ebene bleibt diskutabel, ob die von den Politiker*innen gegenwärtig priorisierte 

Offenhaltung von Schulen und Kitas dem lauten Aufbegehren der Eltern zu verdanken ist oder die 

Bildungseinrichtungen lediglich dazu dienen sollen, den berufstätigen Eltern das Arbeiten zu 

ermöglichen. 
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Ich bin nicht #coronaeltern, denn ich bin allein. 

7:16 vorm. • 4. Juni 2020 

0 22 g Weitere Tweets von Me Mu ansehen 

Um einen Blick in unser Tweet-Archiv zu werfen, können Sie den hier 

abgebildeten QR-Code scannen. Im Archiv können Sie über das 

Hauptmenü die einzelnen Kategorien aufrufen und alle 

dazugehörigen Tweets sichten. 

Abschließend möchten wir uns ganz herzlich bei unserer Betreuerin, 

Dr. Uta Wagener-Praed, dafür bedanken, dass Sie uns auf die 

Möglichkeit des studentischen Forschungsprojektes hingewiesen 

hat und uns während der gesamten Zeit zur Seite stand. 
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Universität 
Oldenburg 
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CD 


